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Vernunft

Das althochdeutsche Wort „fernunft“ leitet sich ab von „ferniman“, vernehmen, In-Sich-Auf-nehmen dessen, was in Zünften handwerklichen Berufsalltags allgemein Bewährtes, Richtiges, Nicht-Angezweifeltes. Das heißt: Genaues Auffassen und das Vermögen solch sinnlich aufgenommenen Gegenstände geistig zu verarbeiten, in eignen Sprachschatz und Gedächtnis aufzunehmen. Beides - intensives Wahrnehmen und mit bisherigem Wissen zusammen zu bringen - gehören in ursprünglich-altdeutscher Wortbedeutung zusammen. Noch enthalten in Redewendungen, wie Vernunftpraxis, öffentliche Vernunft, vernünftiges Verhalten, Korridor der Vernunft, vernunftgemäß, vernunftgewiss, vernunftsicher. Eben mit gesunder Vernunft, mit Vernunft eines normalen Menschen - ohne alles philosophisch-tiefgründiges „Vernünfteln“, also nur mit dem „Schein von Augenblicks-Wahrheiten“  -argumentieren.
Auch im Mittelhochdeutschen war „vernunfft“ oder „vernunst“ ein Vorgang sinnlich-körperlichen Be-Greifens und geistiger Vereinnahmung des Erfahrenen, Begriffenen, Wahrgenommenen. Meist ohne jede intellektuelle Vermittlung, Zwischenstation oder Lese- und Lernhilfen. Erinnert werden muß daran, dass die übergroße Mehrheit der im Mittelalter lebenden Menschen, Analphabeten waren. Verständnis, richtige Einsicht, tiefere Auffassung gehören nach Grimmschen Wörterbuch zum Begriffsfeld Vernunft. Auch unter dem Einfluß der „höheren göttlichen Vernunft“– gelehrt von Theologen, Kirchenlehrern, Priestern, der Amtskirche in Klosterschulen. Lateinkundig Gebildete waren Minderheiten – Amtsschreiber, Kleriker, Magister, Professoren, Hofräte.
Im Gespräch Mephisto mit Gott, dem Herrn, in Goethes Faust „Prolog im Himmel“ sagt der Teufel:

Der Mensch „ würd` ein wenig besser leben,

Hättest Du – O Herr, ihm nicht
den Schein des Himmelslichts gegeben


Er nennst Vernunft und brauchts` allein


Um tierischer als jedes Tier zu sein…“.
Die Gottähnlichkeit, Gott-Ebenbildlichkeit des Menschen - als vernunftbegabtes Kopf- und Gewissen-gesteuertes Wesen - ist Kern allen christlichen Glaubens und Wurzel aller abendländisch-freiheitlichen Kultur, Gesittung, Achtung der Menschenwürde. Dieser sehr hohe Anspruch ist immer gefährdet. In den Worten Wilhelm Buschs „Aufstrebend musst Du Dich bemühn, denn ohne Mühe sinkest Du. Der liebe Gott muß immer ziehn – dem Teufel fällts von selber zu…“. APAGE SATANAS! Weiche von mir Versucher und Versuchung.

Das deutsche Wort Vernunft ist Übersetzung von lateinisch RATIO , französisch raison, englisch reason und verliert dabei im Eindeutschen die logisch-scholastische Strenge des lateinischen Wortstammes, wonach wer rational vorgeht, stets argumentiert mit logisch-nachprüfbaren Schlussfolgerungen - aus gegebenen nachprüfbaren Voraussetzungen, Prämissen. Sehr juristisch-geschäftsmäßig in Abstraktion von sonst gemachten Erfahrungen, Beobachtungen, Erinnertem. Emotionslos, nüchtern, kalt-egoistisch. Das Nüchtern-Geschäfts-mäßige, Nur-Professionelle, wird abgedeckt vom deutschen Wort Verstand – in Übersetzung des Lateinischen Intellectus – als eine gegenüber Vernunft niederrangigem Erkenntnis-instrument. Verstand zeigt Urteilskraft, Geistesschärfe, zupackenden Wortwitz – aber damit im altdeutschen Verständnis kein Strategie- oder Herrschaftswissen, nicht Überblick, Durchsicht im altgriechischen Verständnis der THEORIA.

Im deutschen Wortstamm Vernunft bleiben Intuition, Tiefensicht der Dinge, philosophisch-lebenskluge Weisheit mitschwingend erhalten. Mit Bezug auf Jakob Böhme, Meister Eckart, Hegel bis zu Bonnhoeffers Diesseitigkeit des Christentums. Für die angelsächsische Welt oft unverständlich-romantisch, unübersetzbar – wie Hegels oder Heideggers Schriften.

Papst Benedikt XVI gelingt es - sehr deutsch - christlichen Glauben mit Vernunft im althochdeutschen Wortverständnis wieder zusammen zu denken. Auch in begriffsscharfer Abgrenzung zu Islam oder auch Habermass „neuer Unübersichtlichkeit““ und dem nur-intellektuell-defensiven Öffentlichkeits-Demokratie-Rationalismus deutscher Verfassungs-patrioten. Oft banalisiert in Medien-Aufputz, Versimpelung im Marketing-Deutsch und Denglisch – zur Konsumenten-Quoten-Andienung.  Neudeutsch Infotainment.
Sehr wenige, wie Kant, Popper, Hans Jonas, Joachim Fest, sind noch heute vom altdeutschen Wortverständnis Vernunft beeinflusst. In hektisch-kurzlebiger Zeit, fehlt nachhaltiges Durchstehen von Problemverständnis anhand politikfester Erkenntnisse und Eckwerte. Nach Ludwig Börne, verhält sich situationsbezogener Verstand zu Langfrist-Vernunft, „wie Servieren einer Pastete zu einem Kochbuch“ – wie ein Genieblitz zu systematischen Gesamtbild. Esprit zeigt Verstand, Weisheit aus Erfahrung Vernunft. Verstand kann im Analysieren, Fixieren, Festlegen nach Goethe Erlebtes, Erfahrenes, Beobachtetes töten. In seiner Farbenlehre und naturwissenschaftlichen Schriften, warf Goethe Newton und Descartes genau das vor.

Zusammendenken von Gegensätzen in Vernunftgebrauch, im NachDENKEN ist eine anstren-gende Kunst, die Demut verlangt. Nur so kann aus Fehlern, Irrtümern, Niederlagen, Fehlurteilen gelernt werden. Vernunft ist immer auch soziale, friedenstiftende Intelligenz. Soziales Wissen und Gewissen, Willen zur nachhaltigen Problemlösung – auch durch Kompromiss. Nach Goethe toleriert die heute alle Lebensbereiche beherrschende ratio des reinen Verstandeskalküls mit Nutzenverrechnung keinerlei Fehler, Irrtumsmargen; Dazu-lernen aus Fehlurteil.

Verstand - allein und ungebremst ohne Herzensbildung gebraucht - wirkt sehr häufig hoch-mütig, neidisch-besserwisserisch, moralinsauer. Die Droge Politik unserer Eliten und Meinungsmacher orientiert sich an wähler-wirksamer Einzelfall-GERECHTIGKEIT und Klientelpflege  - angetörnt vom Mythos einer utopisch-totalen Fehlerfreiheit eigener Versprechungen. Unter Mediendruck widerwillig eingestandene Fehler, führen heutzutage meist zu Frust, Verschleierungs- und Trotzreaktionen, bis zu einer psychotischen Lebenskrise. Auch zu Politik- und Denkblockaden, wie die jetzige Grosse Koalition täglich belegt.

Schnell gebackene Theorien, Ideologien, LebensSINNdeutungen, Erklärungsmuster, GURU-Events sind häufig „Übereilungen eines ungeduldigen Verstandes“(Goethe) – gut gemeinte, aber nicht mit Vernunft zu Ende gedachte Schnellschüsse, mediengerecht aufbereitet. Verbunden mit enormen gesamt-gesellschaftlichen und erdglobalen Kollateralschäden für Weltkultur, Weltsicherheit, Weltklima - und ganz individuelles Lebensglück und Zukunfts-hoffnung.

Für den Mittelstand gilt seit Jahrhunderten der Leitspruch gesunder Vernunft:

Buten und binnen - wägen und winnen!

2

